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Nachruf Dietrich Büscher

Am 7. Oktober 2019 starb plötzlich und 
unerwartet Dietrich Büscher. Er gehörte seit 
den 1980er Jahren zu den bekanntesten und 
sicherlich auch emsigsten Botanikern Nord-
rhein-Westfalens. Dietrich Büscher erforschte 
nicht nur jahrzehntelang die Flora Nordrhein-
Westfalens, sondern setzte sich auch aktiv und 
energisch für den Erhalt der Natur ein. Mit ihm 
verliert unser Verein einen der besten Kenner 
der hiesigen Flora und ihrer Veränderungen in 
den letzten 40 Jahren.

Dietrich Büscher wurde am 04.12.1943 in 
Weidenau (heute Siegen) als das vierte von 
sechs Kindern geboren, seine Eltern waren 
beide Apotheker. Er wuchs in Geisweid (heute 
Siegen) sowie in Siegen selbst auf und wurde 

Abb. 1: 2014 auf einer Exkursion im NSG Siesack in 
Dortmund (A. Jagel).	  

Abb. 2: 2014 auf dem Westfälischen Floristentag in 
Münster (S. Wiggen).

schon früh auf Spaziergängen von seinen El-
tern mit der Pflanzenwelt der Gegend vertraut 
gemacht. Als Schüler des Städtischen Gymna-
siums in Siegen nahm er an Exkursionen des 
aus Dortmund stammenden Biologielehrers 
Dr. Franz Rombeck teil und musste schon damals 
ein Herbarium anlegen, um gute Zensuren zu 
erlangen. Nach dem Abschluss des Abiturs 
im Jahr 1963 absolvierte er 1963 bis 1964 den 
Dienst bei der Bundeswehr. Seinen eigentli-
cher Traum, Biologie zu studieren, ordnete er 
dem Wunsch seiner Eltern unter und studierte 
1964–1969 Jura in Marburg und Münster. Sein 
weiterer Weg im Rahmen der Ausbildung zum 
Juristen führte ihn über Hamm und Münster im 
Jahr 1970 erstmals auch nach Dortmund, wo 
er – nach einer zwischenzeitlichen Anstellung 
als Rechtsanwalt in Siegen – ab 1974 ansässig 
war. Hier arbeitete er bis zu seiner Pensionie-
rung am 01.01.2009 als Verwaltungsjurist am 
Landesoberbergamt NRW (zuletzt als Regie-
rungsdirektor) und war mit Naturschutz- und 
Umweltrecht befasst. Dortmund wurde sein 
Lebensmittelpunkt und Zentrum seiner bo-
tanischen Aktivitäten. Er führte damit die Tra-
dition berühmter Botaniker der Stadt wie Dr. 
Christian Wilhelm Ludwig Eduard Suffrian (* 1805, 
† 1876) und Dr. Heinrich Franck (* 1852, † 1939) 
fort, die die ersten Floren Dortmunds geschrie-
ben hatten (Suffrian 1836, Frank 1886–1910, 
1912). Dietrich Büscher plante von Beginn an die 
Veröffentlichung einer neuen Flora der Stadt, 
deren Bearbeitungsstand er zwischendurch 
immer wieder bekannt gab (z. B. Büscher 1983).

1977 lernte Dietrich Büscher den Dortmun-
der Floristen Hermann Neidhardt (* 1930, † 2003) 
kennen, von dem er auf gemeinsamen Ex-
kursionen viel lernte und auch die botanisch 
interessanten Orte der Region gezeigt bekam. 
Im Jahr 1979 wurde er von Neidhardt für die Be-
setzung des Dortmunder Landschaftsbeirats 
vorgeschlagen, dem er daraufhin seit 1980 bis 
zuletzt angehörte. Durch diese Mitgliedschaft 
motiviert, verstärkte er noch seine botani-
schen Erforschungen Dortmunds und bald 
bildete sich um ihn eine interessierte Gruppe, 
mit der er botanisieren ging. Fünf Jahre war 
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Dietrich Büscher außerdem stellvertretendes 
Mitglied des Höheren Landschaftsbeirats bei 
der Bezirksregierung in Arnsberg. 

Als Leiter der Regionalstelle Ruhrgebiet-Ost 
bei der floristischen Kartierung Nordrhein-
Westfalens in den 1990er Jahren beteiligte er 
sich am Verbreitungsatlas der Farn- und Blü-
tenpflanzen in Nordrhein-Westfalen (Haeupler 
et al. 2003) mit rund 250.000 Datensätzen. In 
dieser Zeit bot er während der Kartierungspe-
riode fast wöchentliche Exkursionen an und 
war dafür bekannt, dass er eine Mindestan-
zahl zu findender Arten pro Viertelquadrant 
vorgab und er oft auch bei Einbruch der 
Dämmerung weiter kartierte, falls diese Zahl 
noch nicht erreicht worden war. Im Anschluss 
an eine Kartierung folgten mit den noch 
verbliebenen Teilnehmern Besuche in der 
Gastronomie, um den Tag gemütlich ausklin-
gen zu lassen. Als Mitglied des Naturwissen-
schaftlichen Vereins für Bielefeld bearbeitete 
er in dieser Zeit auch Gebiete im Südkreis 
Gütersloh und stellte seine Ergebnisse der 
dortigen Kartierungs-Regionalstelle (AG 
Geobotanik Bielefeld) zur Verfügung, darüber 
hinaus wurden gemeinsame Exkursionen mit 
den Bielefelder Botanikern durchgeführt.

Seit Beginn der 1980er Jahre veröffentlichte 
Dietrich Büscher zahlreiche Beiträge zur Flora 
des Landes und war Mitautor der 3. und 4. Auf-
lage der Roten Liste der gefährdeten Farn- und 
Blütenpflanzen in Nordrhein-Westfalen (Wolff-
Straub et al. 1999, Raabe et al. 2011), dabei auch 
mitverantwortlich für die 1. und 2. Auflage der 
Roten Liste des Ruhrgebiets. 2006 wurde ihm 
als Anerkennung für seinen Einsatz für Natur- 
und Landschaftsschutz die Verdienstmedaille 
des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland verliehen (Abb. 3). 

Seine Erforschung der Flora von Dortmund 
hatte sich über die Jahre auf das sehr viel 
größere Gebiet des mittleren Westfalens 
ausgedehnt, das etwa ein Drittel Westfalens 
umfasst. Er plante zusammen mit Dr. Götz 
Heinrich Loos eine Flora über dieses Gebiet zu 
veröffentlichen. Mit der Zeit aber schien ihm 
die Fertigstellung eines solchen Mammut-

Abb. 3: 2006 bei der Verleihung der Verdienstmedaille 
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland 
(A. Jagel). 

Abb. 4: 2011 auf einer Exkursion an der Hohensyburg 
mit Eragrostis multicaulis (C. Buch).

werkes in unerreichbare Ferne gerückt und 
er konzentrierte sich wieder auf seine Publi-
kation der Dortmunder Pflanzenwelt, die „Die 
Flora von Dortmund und ihre Veränderungen. 
Dynamik innerhalb von mehr als 170 Jahren“ 
heißen sollte. 

Aus dem Vereinsjahr 2019 – Nachrufe
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Auch abseits der öffentlichen Exkursionen 
war Dietrich Büscher bis zuletzt fast täglich 
draußen unterwegs. Seine Interessens- und 
Forschungsschwerpunkte lagen dabei insbe-
sondere auf der Verbreitung von Neophyten 
und der Flora von Industrie- und Bahnanlagen 
des Ruhrgebiets. So verfolgte er beispielswei-
se intensiv die Ausbreitung neu im Gebiet 
auftretender Arten wie die des Schmalblätt-
rigen Greiskrauts (Senecio inaequidens) in den 
1980er Jahren (Büscher 1984, 1989, Büscher & 
Loos 1992) und die des Japanischen Liebes-
grases (Eragrostis multicaulis, Abb. 4) in den 
2000er Jahren (Büscher 2010, Geyer et al. 2011). 

In Dortmund suchte er unaufhörlich neue 
Orte auf, bis er sie alle kannte, überprüfte alte, 
bereits bekannte Pflanzenvorkommen und 
begleitete Veränderungen und Umbrüche 
in „seiner Stadt“. Neu- und Wiederfunde 
arbeitete er stetig in seine Kartei und das 
Manuskript zur Flora von Dortmund ein und 
gab bemerkenswerte Funde regelmäßig an 
andere weiter, immer umgarnt mit kurzen 
Erlebnisberichten und Beobachtungen des 
Tages, die ihn beschäftigt hatten.

In den Wintermonaten organisierte Dietrich 
Büscher eine Vortragsreihe, bei der er selbst 
regelmäßig über seine Reisen und in Jah-
resrückblicken über die Kartierungen seiner 
Gruppe berichtete. In den Vegetationspausen 
wertete er emsig und penibel sämtliche 
Literatur zu seinen Untersuchungsräumen 
aus, sichtete alle verfügbaren Herbarien (ins-
besondere das Herbarium im LWL-Museum 
für Naturkunde in Münster), spürte unveröf-
fentlichte Manuskripte, Karteien, Tagebücher 
und Briefwechsel auf und schrieb jeweils 
stolz in seine E-Mail-Verteiler, wenn er wieder 
einmal etwas ganz Unbekanntes oder gar 
Sensationelles gefunden hatte. Einige bisher 
nicht veröffentlichte Floren machte er durch 
Abschrift und Kommentierung der Öffentlich-
keit zugänglich, wie z. B. Arbeiten zur Flora 
von Oelde (Drüke 1997) und Hamm (Banning 
1998, Marck 1999). 

Sein Interesse an Pflanzen ging dabei im-
mer weit über die heimische Flora hinaus und 

Abb. 5: 2012 auf einer Exkursion am Phoenixsee in 
Dortmund (A. Jagel).

Abb. 6: 2018 auf einer Exkursion bei Ennepetal (A. Jagel).

er erweiterte sein Wissen und sein Herbarium 
auf zahlreichen Reisen ins In- und Ausland. 
Teile seines Herbariums gingen bereits vor 
seinem Tod an das Naturkundemuseum in 
Münster, worüber ein ausführlicher Bericht 
erschien (Tenbergen 2011). 

Dietrich Büscher war ein unermüdlicher 
Erforscher der Flora unseres Landes und 
hat durch seine zahlreichen botanischen 
Fundmeldungen maßgeblich zur Erforschung 
der Flora Nordrhein-Westfalens beigetragen. 
Er hat mit seiner unnachahmlichen und 
einzigartigen Art unseren Verein belebt, viele 
Vereinsexkursionen begleitet und mit seinem 
Sachverstand und seinem Humor den Verein 
bereichert. Wenn ihn etwas ärgerte und er 
Gefahren für die Natur, aber auch für gesell-
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schaftliche und politische Entwicklungen sah, 
mischte er sich ein, erhob lautstark seine Stim-
me und ließ nicht locker, um Missstände aus 
dem Weg zu räumen. Gleichzeitig geizte er 
nicht mit Lob, wenn ihm etwas besonders gut 
gefiel. Seine Stimme in Westfalen wird kaum 
zu ersetzen sein und es bleibt zu hoffen, dass 
sein Lebenswerk, seine Flora von Dortmund, 
deren Veröffentlichung er nicht mehr erlebte, 
zumindest posthum erscheinen wird.

Armin Jagel
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